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nach Art. I!>7 deS jetzt in tiraft befind-

lich fügen werde. Die Gründe, auf die

schen' Macht seindlich entgegentreten
sollte. Die Türkei hat ferner an der

Pen aus das Land abzuwälzen, das sie
veranlaßt hat. Daß das geschehen muß,
und in Folge der Ueberlegcnbeit der tür-
kischen Truppen nach Zahl, Ausrüstung
und Schulung auch geschehen ivird, falls
nicht bald die griechische Negierung sich
zur Abrüstung entschließen wird, weiß
diese ebenso gut. und alle Großmächte
haben sie auch genugsam darauf hinge-

städtischen Straßenbanditen schleckt,
sonst mutzte er wissen, datz ihnen oft viel
schwerer beizulommcn ist, als erwachse-

?Man sollte eigentlich eine besondere
Polizistcngardc sür diese Teufelskerle er-
richten," äußerte jüngst cm sehr stram-
mer, aber unglücklicher Weise ziemlich
breiter und schwerer Polizist in New
-)ork> dein soeben die Verfolgung einer

Knabenbande nicht gegluckt war, und
seine Bemerkungen treffen mckr oder »we-
niger aus unsere meisten gros!-» Städte
zu; ?hat man doch auch in, Feuer
Wehrdienst ein besonderes Corps leichter

Rettung von Menschenleben. In mei-
nem Hache thäte ein solches Corps wahr-

schen Gassenjungen ein. giebt zur
Zeit keinen Polizisten in der ganzen

Zeit hat^

und man kann nach keine», Punkt?ohne
ein Fahrzeug gelangen. Für einen
Freindcn erscheint es unmöglich, sich in

deren Maschen weniger als eine gewisse
Minimalgröße haben. Es liegt nun im
Interesse der Italiener und Portugiesen,

diese^u^d^^

S4V.

Lon New Jork bis nach San
Francisco fährt man jetzt sür 525. Wie

Man berichtet aus Texas
neuerdings zablreiche Fälle von Vampvr-
Bisjen.

Der Kaiser von Brasilien
ist im Begriffe, die erste Akademie der
schönen Künste in Süd Amerika zu grün-

Ein lii Zoll lange r, le b en-
diger Alligatorwurde dieser Tage in New
Zlork unter den Postsachen entdeckt, die
aus dein Süden eintrafen.

In Easton, Pa., erlaubt
sich ein Frauenziiiiiner zu existiren, das
zwar e«st S t Jahre alt ist, aber binnenI»jähriger Ehepraxis -l Gatten unter
die Erde gebracht hat.

Ein Postmeister im südli-
chen Georgia h-tt vier Tochter, welche

Ei liHuiiderljähriger Ziamens
John May aus New Albin, Ja., trifft

Vorbereitungen, sich als

n West m o reland. P a..

Das; Alter vor Thorheit
nicht schützt, zeigt sich wieder an dem
7«jährigen Elijah Pate, ? eincr bekann-

cher dieser Tage ein blühendes Ilijähri-
ges Mädchen zur Galten erk-este.

Die Liste der lebenden Me-

ärmer geworden. Im Alter von I»U
lahren starb jüngst in Walnut, Ja.,
Frau Elizabeth Shirlev, die sich allezeit
einer blühenden Gesundheit erfreut hatte.

Die ?Am

nd^e
-Fä l le" h^ö^rc^>

sisch versteht,wurde zimiAgenten ernannt.
Die Weideplätze des Westens

nem der Jndianerlager in Alpine Coun-
>v, Cal.. zwei gräßliche Dinge zu. Eine
Indianerin lochte in einein großen Wei-

gemachte Steine, die sie in die dicke Flüs-
sigkeit warf, ermöglicht wurde?als un-
versehens das Kind der Indianerin in
die kochende Masse siel. Das arme
Ding wurde entsetzlich verbrüht und starb
nach einigen Minuten. Die trauernden
Hinterbliebenen begruben es sofort?und

wohntein Behagen aus.
Man hat lange Zeit geglaubt,

daß die grüne Farbe, die man mitunter

als an europäischen gewahrt, eineKupfcrlinctur sei. und daher den Genußsolcher Austern für gefährlich gehalten.
Neuerdings nun hat ein Mikroskopiker
am ?Smithsonian Institute" diesem Ge-

gewidinct; derselbe gelangte zu der
Ueberzeugung, daß das grüne Aussehen

entlvcder durch einen besonderen Pflan-

ung verursacht werde, auf alle Fälle abervöllig harmlos fei.
Wie ?segensreich" die Pro-

hibitionsgcseve wirken können, zeigt wie-
der einmal folgender amüsanter Vorfall,
der aus einem texanifchen Städtchen be-
richtet wird: Ein Specereihändler holteaus eincr Ecke feines Ladens einen
Steinkrug mit Essig sür einen Kunden
hervor,?als plötzlich das 3jährige Kind
des Krämers, das gerade daneben in sei-
nem Stühlchen saß, in die Hände klatschte
und fröhlich ausrief: ?Whisky! Whis-
bar," bemerkte der Kunde. ?Ganz und
gar nicht, der Vater ruhig,

hibitionsstadt geboren, wo eS bekanntlich
keine Wirthschaften giebt,?und deshalb
hält er jetzt jeden Krug, den cr sieht, na-
türlich für einen Whiskykrug."

Ein 14jähriger Knabe, Na-
mens John Davis, ward jüngst als Mör-
der auf Lebenszeit ins Zuchthaus des
Staates Georgia gesandt. Er ist der

Spielchen stattfand. Während des
Spiels glaubte cr zu fühlen, daß sein

freund Tom Graceh, der Zuschauer war,

was er zuerst vorgehabt? und verlor
glänzend. ?Du hast mich angeführt",
schrie er Hintelher, zu seinem Freund ge-

Äusficht stehen, in einem New Aorker
Polizcigericht aus freien Fuß gesetzt. Der

Louis

we^en

weis entlassen. Natürlich verzog cr sich
auch schleunigst, und erit zu spät stellte
sich die fatale Verwechslung heraus.

Zeitlebens denken wird, hatte vor einigen
Tagen der Expreßmann Frank Mullin

Philadelpl^a war

aus seine» Nacken strömen. Er blickte
uni und gewahrt- erst jetzt zu seinem Ent-

stehende

Situation befreit. Es dauere indeßein bis zwei Tage, ehe er sich von sei-
nem Schrecken erholt hatte.

verübt hat, als mancher alte
Bösewicht binnen 30 Jahren, ist der
7jährige Reuden Armer, welcher gegen-

besucht. Derselbe zeigt eine ausgespro-
chene Neigung, Mensch und Thier mit
Feuer zu quälen womöglich zu Tode.

Deutsche Lveal - Nachrichten.

s in Berlin Polizeistadtphisikus Me<
dizinalrath Dr. Hermann v. Chamiffo,

der Nangirer Schultchcn ans Kriinmitz

M!i.

Slnl.'ki -i^ttlau,^der^Besiy«r^L^it

Stetlin.

ocrehös, zu Drage für 575» M. an den

!>r. Älbr. Koog sür 70,00» M. an Jobs,
Jessen, das Gewese des Gastwirihs

lur M. an Dr. ,u

k-M).
' 22^^

Der Direktor des Aas- und Wasser-

und Friedr. Georg, wurden wegen Weck'
selsälschung »ei haftet.?; Eh. Aug. Paf-
savant, Verwalter des Waisenhauses in

Schüler zu Cassel ciigagirte Neiscnde
Karl Siumps aus Marburg. Der t»
Jahre al-e Valentin Schlosser 111 aus
sunde», der Eiieiibahnschaffner Engel-
biecht aus Cassel starb in Folge eines
Sturzes vom Waggon und der Dienst-
junge Andreas Bein aus Gersfeld in
Folge eines Sturzes aus der Bodenlcuk,
der Lehrer Koch zu Nerhausen kam auf

g^uien^^
Wittwe Heyner, sowie die 'Nebengebäude
des Wirlhs Johannes Fröhlich, zu Neu-
enhaiii die Gebäude des Besitzers Adam
Müller, zu Opperz sämmtliche Wirth-
schastSgebaude de« Oelonomen von Sem-

Der Bautcchniker Th. E. Quitzsch in
Dresden, welcher den Schriftsetzer Ull-
rich zusällig erschossen hatte, erhielt da-
für ?! Mona!« Gesängnitz. Der Flei-
scher Zocher von Dresden verwnndcte in
der Lößnitz den Wirth der ?Stadt Frei-berg" und den Schuhmacher Schloffer
von Kötzschenbroda durch Messerstiche; er

?

Jahren der pcnsionirte Kreisbotc Nicke,
welcher in den Freiheitskriegen Ge-
fechte mitmachte. Selbstmord begin-
gen i Schlosser M. Eshold in Lo'chwitz,
Wirthschaft» - Gehilfe H. Timmel in

Unterossicier Nichter

ii, Pirna, Hüttenarbeiter Groß von
ka». das Töchterlein der Wwe. Höhnig
von Heinitz, Emilie Enger von Naun-
dorf, ein Söhnchen de« EinwohnersMüller, in Nochsburg. Schuhmacher Gö-
bel in Cranzahl, Tischler Jahreis und
Strumpsstiiliauer Schubert in Nie-
derncujchoiiberg, Grubenarbeiter Bein-
mann von Edcrsbach und Weber H.

Monate, bezw. I Jahr Gefängniß.

D. Göckcl tödllich verlebt. Der Jn-

sin München: Oberförster a. D. An-

D. Poißl und Rentier I.Zett-

Kränicr« Schreider, in Treuchtlingen daS

alte Schloßgebäude der Herren Aurn-

s Der frühere Universitätsniusikdirek-
ior in Tübingen, OüoS-berzer in Stutt-
gart. Der Taglöhuer An'on Scharpp

in Gummin.ie!i Hürde als Branistister
veibaftet. Postbote Napp in Ztirckdois
wuide wegen Verletzung seiner Amts-
pflichten suopendirt.?Die ledige Friede-
rike Hahn von Pfinzweiler wurde wegen
Ermordung ihres Kindes voliastct.

beim i!'.'.i>iiispeetor Bertsch, in Elchingen

Sebastian Gwndh, inAltstadt-Nottweil
Melker L.iggai und i>i Unterdeuf»

H«v> «u. d»«d.ln-,l

Asselheiin ist das Anwesen Wittwe

AckererZ Philipp Steller."

heim. Der Melker Lötscher in Mül-

Im legten Jahre sind 13!>5 Personen

Nathsherrn geli^rhlt^? Der !Z0 Jahre alte
Sohn des Gastwirtbs Bödeler in Has-

und derselbe gegen eine Cautiot, von


